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Amtlicher Theit.

Karlsruhe , den 7 . Jeptember .
Durch Allerhöchste Ordre vom 4 . d . M . wird dem General¬

leutnant von Se utter , Gouverneur der Bundesfestung
Rastatt , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß ertheilt , den
ihm von Seiner Apostolischen Majestät dem Kaiser von Oester¬
reich verliehenen Orden der Eisernen Krone I . Klasse , und
den ihm von Seiner Majestät dem König von Preußen ver¬
liehenen Stern zum bereits innehabenden Nothen - Adler - Orden
II . Klasse annehmen und tragen zu dürfen .

Tie gleiche Erlaubniß erhielt Oberstleutnant Schellen¬
berg , Artilleriedirektorder Bundesfestung Rastatt , für den
ihm von Seiner Majestät dem König von Preußen verliehe¬
nen Kronen -Orden HI . Klasse ,

sowie Leutnant und Bataillonsadjutant von Böcklin
im Festungsartillerie - Bataillon für den ihm von Seiner
Majestät dem König von Preußen verliehenen Kronen -Orden
IV . Klasse .

Nicht - Amtlicher Theit.

Deutschland .
Frankfurt . Die „ Bayer . Ztg .

" ist in den Stand gesetzt,
die Antwortsrede Sr . Maj . des Königs Max II . auf die
Schlußrede Sr . Maj . des Kaisers von Oesterreich am 1 . d.
in Frankfurt mittheilen zu können . Sie lautet :

Unsere Verhandlungen sind beendigt , und es beseelt Uns die erhe¬
bende Hoffnung , daß durch dieselben der Grund gelegt sei , zu einem
für das gern,infame Vaterland segensreichen Werk . Es durchdringt
Uns aber auch wohl Alle das Gefühl des lebhaftesten Dankes gegen
Se . Maj . den Kaiser von Oesterreich , sowohl für die gegebene Anre¬

gung , als für die Ausdauer und bundesfreundlich ^ Gesinnung , mit
welcher Se . Majestät sich der Leitung Unserer Berathungen unterzogen
hat . Ich zweifle nicht , im Sinn aller hier anwesenden verehrten Bun¬
desgenossen zu Handel » , indem ich jenem Gefühl Worte leihe und Sr .
Maj . dem Kaiser Unfern innigsten Dank ausspreche . Möge der Him¬
mel das begonnene Werk zum Heile Deutschlands vollenden , und Alle ,
welche dazu mitgewirkl , sich bald dieses schönsten Lohnes ihrer Bemühun¬
gen erfreuen lassen !

München , 5. Sept . Se . Maj. der König Max wurde
auf der Rückreise von Frankfurt in Bamberg , Nürnberg ,
Augsburg u . s. w . festlich empfangen . Von den Empfangö -
festlichkeiten in München ist schon berichtet worden . Auf die
Anrede des ersten Bürgermeisters , Hrn . v . Steinsdorf , er -
wiederte Se . Majestät ( bayrischen Blättern zufolge ) un¬
gefähr Folgendes : „Ich hoffe , der Fürstentag werde gute
Früchte tragen ; es ist dies mein sehnlichster Wunsch . Die
deutschen Fürsten haben treu und gewissenhaft zusammen -
gehalten , und ich bin der Hoffnung , daß das Werk gelingen
werde , wenn auch nicht gleich , doch in nächster Zeit .

" Im
Salon des Bahnhofs angelangt , hielt der erste Präsident der
Kammer der Reichsräthe , Frhr . v . Stauffenberg , eine kurze
Anrede . Zn Erwiederung dieser Anrede sprach Se . Maj .
nochmals die Erwartung und die Hoffnung aus , daß das vom
Fürstentag begonnene Werk zu dem gewünschten Ziel führen
und daß bald alle deutschen Fürsten demselben beistimmen
werden .

« ks . Im Nebel .
( Fortsetzung aus Nr . 210 .)

Cairtree 's alter Werksührer fuhr , sichtlich ergriffen , mit der Hand sich
über die Augen .

Georg ergriff seine andere Hand und sagte : „ Mein lieber Freund ,
wir hatten gehofft , Ihnen die Anhänglichkeit , die Sie uns stets be¬
wiesen haben , eines Tags vergelten zu können — 's ist meine Art
nicht, Gefühle zur Schau zu tragen , war 's nie ; selbst jetzt sähe ich die
Sache lieber praktisch an und überleg ' te , was am besten zu thun wäre ,
um unsere Lage minder hart zu machen , anstatt die Zeit in eitelm
Grämen zu verschwenden . Aber Bertha mich nun erfahren, « hier sah
Turldon zum ersten Mal innig betrübt aus , „erfahren , was ihr
devorsteht . '

Cairtree verabschiedete sich seufzend von Turldon . „ Ich kann
hier nichts helfen . Ich bleibe an meinem Pult bis spät heute Nacht ,
und fällt ' was Neues vor , so werde ich Sie unfehlbar in Kenntniß
setzen . «

Karl und Bertha waren beisammen im Wohnzimmer mit der sreund -
Uchgrünen Tapete . Karl sprach eben von seiner Absicht , einen Ausflug
»us das Festland zu machen , als Georg den Kopf zur Thür herein -
ß« kte und seiner Frau ries „Komm '

, Bertha , und sieh ' noch etwas ,
was Cairtree Dir vo» London milgebracht hat . «

« ls Bertha der Aufforderung folgte und den Vetter mit Bärbchen
allein ließ , die sich ihm wieder mit der lächelnden Zutraulichkeit
Näherte, welch« sie Keinem ihrer Bekannten sonst zeigte , verfolgten ihn
säst spukhaft schon wieder die Worte „zehn Uhr « . Die Standuhr auf
dem Kamingesims schien sie ihm zuzuticken ; das Kind , wie eS aus
seinen großen traurigen Augen ihn anblickte , schien sie auSjprechen zu
wollen ; jeder Laut , jedes Regen , jedes leiseste Geräusch schien sie nach -
zuhallen , und eine unwiderstehliche Stimme rief ihm zu : „ fort !«

Gr hörte Georg 's tiese gelassene Stimme im anstoßenden Gemach ,

Auch über den Empfang Sr . Maj . des Kaisers von
Ocsterreich in Aschaffenburg , Würzburg , Nürnberg bringen
die bayrischen Blatter vielfache Mittheilungen .

Biedenkopf , Z . Sept . (Hess . Losz.) Etwa 80 der ange¬
sehensten Einwohner hiesiger Stadt haben eine Eingabe an die
Zweite Kammer gerichtet , worin sie gegen die unbegreifliche
Aeußerung des Geh . Raths v . Biegelebsn , daß keine Stimme
aus Oberhesien für denHandelsvsrtrag sich ausgesprochen
habe , protestiren .

Koburg , 4 . Sept . (A . Z .) Die Ankunft des Königs
Ferdinand von Portugal ist erfolgt . Se . Majestät war
von dem Generaladjutanten da Foß begleitet und wurde vom
Herzog Ernst am Bahnhof empfangen . Morgen wird er der
Königin Victoria seine Aufwartung machen , welche nunmehr
bestimmt in den ersten Tagen der nächsten Woche Rosenau
verlassen wird . Der Aufenthalt des Königs von Portugal
wird , wie verlautet , nur ein kurzer sein . Eine Stunde nach
der Ankunft des Königs reiste Prinzessin Alice mit ihrem
Gemahl nach Darmstadt zurück . — Am 15 . und 16 . Sept .
wird in Hildburghansen der diesjährige thüringischeKir -
chentag stattfinden , bei welcher Gelegenheit der bekannte
freisinnige Oberhofprediger Schwarz aus Gotha zwölf Thesen
über das Amt des evangelischen Geistlichen in seinem Verhält -
niß zur Gemeinde vertheidigen wird . — Zu Stadtilm im
Weimarischen wird am 13 . Sept . ein Dank - und Erinnerungs¬
fest der alten Veteranen aus den Freiheitskämpfen stattfinden . .

Weimar , 4 . Sept . Die „ Weim . Ztg .
" schreibt offiziös :

Die Zeitungen berichten aus Frankfurt , daß mit einigen andern
Staaten auch Weimar den österreichischen Entwurf einer Reformakle
abgelehnt habe . Nach einer Quelle , welche wir für zuverlässig Hallen
dürfen , ist diese Nachricht ungenau ; vielmehr betrachtet die großh . Re¬

gierung den Entwurf , weit entfernt , ihn abznlchn,n , nach wie vor als
die geeignete Grundlage für eine heilsame Bundesreform , wie sie unter
den bestehenden Verhältnissen überhaupt in Aussicht genommen werden
kann . Dagegen hat , wie wir hören , der Grvßherzog allerdings es ab¬

gelehnt , schon jetzt, und ehe noch Preußen , dessen Zutritt allseitig als
die Vorbedingung der Ausführung betrachtet wird , an den Verhand¬
lungen sich belheiligk hat , die eigenen und andere Verbefserungsairtrago
denen Sr . Kön . Hoh . sich angefchlofsen , durch Unterweisung unter dir

Majoritätsbeschlüsse aufzugrben und insoweit das Ergebnist der Beia -

thungen zum Abschluß zu bringen .

Dresden , 1 . Sept . (N . C .) Nächstens hält hier die
hiestze lokale Vereinigung von Fortschritts freunden
eine Versammlung , wobei zwei vom Frankfurter Parlament
her bekannte Persönlichkeiten , Pros . Wigard über Fürsten¬
kongreß und Abgeordnetentag und 0r . Schaffrath über die
Wahlen zum bevorstehenden Landtag , Vortrag halten werden .

Hannover , 4 . Sept . Die weltlichen Wahlen zur Vor¬
synode sind fast ausschließlich auf Celler „ Vertrauensmän¬
ner " oder doch Anhänger des Celler Programms gefallen .
Die im zweiten Osnabrück ' schen Wahlkreise vorgenommenen
Wahlen der Geistlichen zur Vorsynvde , nach welchen Konst -

storialrath Münchmeyer in Buer zum Abgeordneten , und Pa¬
stor Gerding in Neuenkirchen zum Ersatzmann gewählt ist ,
sind vom Kultusministerium ans formellen Gründen für un -

giltig erklärt worden .

Bremen , 2 . Sept . In der heutigen Sitzung der Bürger¬
schaft , der ersten nach den Ferien , wurden zur Feier des 18 .

nn » Ein Mal einen leisen Aufschrei Berlha ' s — dann Stille — dann

kurzes Schluchzen — dann Georg 's Stimme wieder . Georg beschwich¬
tigte an ihrem Jammer , als sei sie ein Kind , und es lag etwas fast
Bemitleidendes mit ihrer schwachen Natur in der Art , wie er sie
wenig « Augenblick « daraus in das Zimmer führte , wo ihr Vetter saß .

„Da , Bertha , geh' und sprich mit dem Vetter ; Jammern hilft nichts . «

„Oh , Vetter !« rief sie , mit einem Schauder , „Georg hat mir so ent¬

setzliche , . entsetzliche Dinge gesagt ; er hat mich ganzerschreckt . Du

kannst Dir gar nicht denken, was für schreckliche Sachen er mir gesagt
hat . «

ES schien in der That , als sie sich so im Uebcrmaß ihres Kummers

herüber und hinüber wiegle und wie aus brechendem Herzen schluchzte,
als ob Georg mit dem , was er ihr sagte , ihrer Beider Unglück allein

verschuldet habe .
Es ging aus Zehn , und da Endwin sich bereits vorgenommen hatte ,

dem weißhaarigen Herrn im Nebel die Nacht in den Weg zu kommen
und von ihm das Päckchen auf die dem Arbeiter Abel vorgeschriebene
stille Art in Empfang zu nehmen , so murmelte er ein packe alltägliche
Worte der Theilnahme an Bertha , stand auf und gab seine Absicht
kund , mit dem letzten Nachtzug heimzufahren . „Ich gehe zeitig fort ,
um ja nicht den Zug zu verfehlen und mich im Nebel zu verirren . «

„Oh , ja ; ' s ist furchtbar , furchtbar nebelig, « ries die arme Bertha
und faltete dazu die Hände in einem neuen Ausbruch des Kummers ;
als ob auch der Nebel nicht ganz ohne Schuld in ihrer Trübsal wäre .

Er verließ die an das Feuer Niedergebeugte und bitterlich über

Georg 's entsetzlichen Mitlheilungen Weinende . Dieser artige Schmuck
von Georg

's Gesellschaftszimmer , diese anmulhige Blume von Georg ' s

Garten , dieses zierliche Wesen , das so leicht und lachend der Garten¬

thür , ihm entgegen zum Gruß an einem Sowmerabend , zuhüpste , war

nun eine traurige Stütze für ihn in einer schweren Sorgenznt wie diese .

Einmal aus dem Hause — schritt Endwin rasch durch den Nebel

hin , der sich mit jedem Schritt zu verdichten schien. Im Hingehen

Oktbr . die von der betreffenden Deputation beantragten Ko¬
sten von 5000 Thlr . genehmigt .

Hamburg , 2 . Sept . Eine Mittheilung des Senats
vom 26 . August lehnt die Zustimmung des Senats zu dem
Antrag der Bürgerschaft ab , den Fremden , denen durch
das Gesetz vom Ä ) . März d . I . der Erwerb von Grundeigen¬
thum ans eigenen Namen zugestanden worden ist , die Ent¬
richtung der Abgabe von Eigenthumsveränderuugen der Im¬
mobilien zu erlassen , insoweit es sich nur um die Umschrei¬
bung von Grundstücken , welche bisher Nichteigenthümern
lediglich pro kormo zugeschrieben waren , auf die Namen der
wirklichen Eigenthümer handelt .

Lübeck, 3 . Sept . (H. N .) In der heutigen dritten und
letzten Sitzung des Gustav - Adolph - Vereins erfolgte
die Beschlußnahme über diejenige Gemeinde , welche die mit
5100 Nthlr . ausgeworfene Unterstützung haben sollte ; von
den drei vom Zentralvorstand vorgeschlagenen Gemeinden
wurde Czaslau in Böhmen mit 73Stimmen erwählt , während
Bosbeck in Rheinpreußen 15 , und Freiling in Bayern 1
Stimme erhielt . — In den Zentralvorstand an Stelle des
verstorbenen Generalsnperintendenten Hasenmüller in Braun¬
schweig wurde der interimistisch vom Zentralvorstand ernannte
Hr . Joh . Zeltner in Nürnberg mit 49 Stimmen von 78 de¬
finitiv erwählt . Zur Abhaltung der nächstjährigen Hauptver¬
sammlung lagen Einladungen aus Darmstadt und aus Wien
vor ; mil 60 Stimmen gegen 17 entschied die Versammlung
sich für Darmstadt .

Flensburg , 6 . Sept. (A . Z .) Es heißt : die schleswig -
schen Deputirtcn hätten beschlossen, die Delegirtenwahl
für den Reichsrath nicht vorzunehmen .

Berlin , 5 . Sept . Der „ Kreuz -Ztg .
" zufolge gedenkt Se .

Maj . der König am 12 . d . in Geldern der Gedenkfeier der
vor 150 Jahren erfolgten Vereinigung des Herzogthums Gel¬
dern mit der Krone Preußen beizuwohnen , und auf der Reise
dahin am 9 . , 10 . und 11 . bei Herford , Dortmund und Erke¬
lenz die 13 . , 14 . und 15 . Division zu inspiziren . Nachrichten
aus Herford zufolge ist die Ankunft Sr . Majestät daselbst auf
den 8 . d . angesagt . Wie dasselbe Blatt meldet , werden II .
MM . der König und die Königin der Einladung des
Kölner Dombau -Komitee 's zur Theilnahme an der Dombau -
Feier folgen , welche am 15 . Oktbr . stattfinden soll . — Nach
Artikel 51 der Verfassung müssen die Neu -wahllcn zum
Abgeordnetenhause spätestens 60 Tage nach dev Auslösung
abgehallcn werden , welcher Termin diesmal auf den
1 . November fallen würde . . Da sich aber anMhmen lasse ,
daß die Regierung den Landtag früh -er als i « den letz¬
ten Tagen des November — 90 Tags nach der Auflösung
muß es geschehen — einberufen will , weil er das diesjährige
Budget noch berathen soll , und daß deßhalb die Neuwahlen
wohl schon um die Mitte des Oktober statkfindeu werden , so
fordert die „ Kreuzzeitung

" ihre Freunde auf 's dringendste
auf , durchaus keine Zeit zu verlieren , sondern unverzüglich
die Vorbereitungen zu den Wahlen in die Hand zu nehmen .
Die Wichtigkeit derselben gerade diesmal fordere zu möglich¬
ster Energie auf . - Heute find die großh . mecklenburg -
schwerin ' sch cn Trnpp en in die Cantonnementsquartiere
auf den nahe gelegenen Ortschaften eingerückt .

Berlin , 6. Sept . (A .Z .) HeuteMittag eröffnete der Minister
des Innern den statistischen Kongreß durch eine kurze

tönte es ihm , seine Ausmerksamkeit anziehend , wie in regelmäßigen

Absätzen träuselndes oder leise plätscherndes Wasser in ' S Ohr . Bald

schienen die Laute vor ihm , bald wieder hinter ihm , herzukommen .
Einmal blieb er stehen und horchte schars — hall » geneigt , die Töne

einer Täuschung seiner lRnbildungskrast zuzuschreiben . Als er über

den Hos ging , hörte jenes Gelräufek oder Plätschern ganz ans und er

vernahm nichts als das Geräusch seiner eigenen Schritte , wie sic durch
die jetzt verlassenen Räume der Fabrik wiedechalllen .

Er gelangte bald an den Bach , der, Tag au » Tag ch» mit seinem
Murmeln von Georg 's Geschäflsstube aus hörbar , hinrieselte , weitab

in '« Thal dkmE Sine « Augenblick an dm, Bach derweilen » , bäuchte

ihm dessen Stimme veräaoert . Er gedachte, wie «si er a* Somrner -

tckgeE dem träumerischem Rauschen de« Bächleins getauscht tz, t« , wie

e« M und friedlich dir Fchmk entlang floß, « unter murmeln » , wenn

eS über d »S> « eiue Stmawehr sprang , da » die Siech , dezeichuete , wo

sein Laus mrtdr Überhangenden Zweige « u,d Mischen jorbenheüen
wilden Blumen sorlging . Der Bach war jetzt angeschwollen und schwarz
wie Dinte , und schoß hurtig , wie sich fürchtend , an de« »d« r Bau
vorbei , i « Drang , schnell über die Steine hinwegzukommen und den

Schatdrn des Hetze« Werlhauses hinter sich zu lassen . Rechts hinüber
»»biegend st»nd Endwin bald in dem Heck, » weg, den nach seiner Ber -

muthung Cairtree gemeint hatte , und wartet « geduldig aus sein Kom¬

men . Den unerklärliche » Tropfensall hörte er nicht mehr .
Ganz aller » in dem erstickenden Nebel und sich erinnernd , daß er an

diesem menschenleeren Ort ohne jede Wehr fei, machte er sich den Vor¬

wurf , daß er Georg nicht Alle« milgelheilt und ihn nicht habe milgehen
lassen ; doch nur sür einen Augenblick , denn er freute sich des Gedan¬
kens , daß Georg '« Leben - so werlhvoll sür Berih » , sür di« Kinder ,
sür so viele Andere — in diesem Unternehmen nicht gefährdet würde .

'

Seine Hauptbesvrgniß war , Abel möchte weiter oben in dem Hecken -

gachz ankommen und dort schon vor ihm das Päckchen von Cairtree , vor
der bestimmte » Stunde , in Empfang nehmen . (Fortsetzung folgt . )



Begrüßung im reich dekorirten Herrenhaus - Saal . Auf Vor¬

schlag des Marquis Avila wurde das provisorische Bureau

sodann definitiv ernannt . Der Minister des Innern wurde

zum Ehrenpräsidenten , Engel zum Leiter der Verhandlungen
ernannt . Sämmtliche 89 fremdstaatliche Delegirten wurden

Ehrenvizepräsidenten . Die Schriftführer der deutschen Proto¬
kolle sind : Böckh und Schwab ; die der französischen , Ray¬
mond und Boucher ; der englischen : Hamilton . Es waren
283 Mitglieder erschienen . Nach Festsetzung der Tagesord¬

nung forderte der Minister zur Einrichtung der Abtheilungen
auf , und zeigte an , daß der König morgen um 2 Uhr die

Mitglieder empfangen werde .

Berlin , 7 . Sept . ( Sch . M .) Stach einem Privatbriefe
aus St . Petersburg vom 5 . Sept . holt Großfürst Konstan¬
tin seine Familie ans Warschau und geht mit ihr nach der
K r i ni m .

Posen , 5 . Sept . (Fr . P . -Ztg .) In Folge einer Requi¬
sition des Staatsgerichtshofs in Berlin wurden gestern früh
sämmtliche Akten und Schriftstücke des „ landwirthschaftlichen
Zentralvereins für das Herzogthum Posen " durch Polizei¬
beamte in der Wohnung des Rittergutsbesitzers v . Mrozinski ,
welcher Sekretär des Vereins ist , inBeschlaggenommen
und nach Berlin geschickt . Es scheint demnach , daß der nur
aus Polen bestehende Verein sich mehr mit Politik als mit

Landwirthschaft beschäftigt habe .
Zn der vorigen Nacht machten die im Kernwerk unserer

Festung zahlreich inhaftirten polnischen Insurgenten einen

Fluchtversuch ; sie wurden aber beim Durchbrechen einer
Mauer von einer Patrouille überrascht und an der Ausfüh¬

rung ihres Vorhabens verhindert .

Wien , 4 . Sept . Die meisten österreichischen Blätter
glauben in den Resultaten des Fürstenkongresses einen

großen Fortschritt zur Herstellung der deutschen Einheit er¬
blicken zu sollen ; nur einige liberale Blätter theilen diese
optimistische Ansicht nicht . Die „ Ostd . Post "

z . B . sagt :
Ein Urthell über die Gelammtheil der revidirten Bundcsakte ver¬

schieben wir besser bis dahin , wo ihr Wortlaut bekannt sein wird .

Das glauben wir jedoch schon heute besürchten zu müssen , daß alle jene

Volksvertretungen in Deutschland , die nur irgend einen Grund haben ,

sich in ihrer Stellung zu sühlcn , die Erbschaft des Fürstentagö kaum

anders als sab benellein inventsrii und nach genauester Prüfung antre -

ten werden . Einer reinen Dclegirlenversammlung , die nur jede«

dritte Jahr zusammentritt , und von der ein volles Drittel den

Standesherrren Deutschlands angehört , wird kein wirkliches Parla¬
ment große Opfer bezüglich seiner eigenen Kompetenz zu bringen be¬

reit sein , um so weniger , wenn das damit erlangte Maß deutscher

Einheit ein so bescheidenes ist , daß an der Ernennung des Sechser -

Direktoriums sämmtliche Staaten partizipiren , und nur die Hälfte

desselben aus festen Mitgliedern besteht ; daß eine Abänderung
dieser so äußerst mangelhaften Bundesverfassung drei Viertel Stim¬

men im Abgeordnetenhause und Einstimmigkeit aller 21 Voten im

Bundesrath erfordert . Ja , als geradezu unannehmbar sür jede frei¬

sinnige Volksvertretung bezeichnen wir rund heraus den zu Art . 14

beliebten Zusatz : „ Kommt über das Bundesbudget cine Vereinbarung
mit der Abgeordnetenversammlung nicht zu Stande , so gilt bis zur

Verständigung der Voranschlag der vorangehenden Periode . "

Wie die „ Ostd . Post " vernimmt , wird die Regierung fchon
in der nächsten Plenarsitzung des Hanfes der Abgeordneten
( wahrscheinlich am 15 . Sept .) in der Lage sein , die Straf¬

prozeß -Ordnung und den Entwurf der Gerichtsorganisation
dem Hause vorzulegen .

Wien , 5 . Sept . Die Wiener Blätter sind heute ange¬
füllt mit Berichten über die gestrigen Festlichkeiten . Die

Wiener hatten in der Tyat das Acußerste an Festprunk , reichste
Ausschmückung der Bahnhof -Gebäulichkeiten und der Stadt ,
Spalier der Gewerke , Illumination u . s . w . zum Empfang
des von Frankfurt zurückkehrenden Kaisers aufgeboten .

Aus dem Bahnhof harrten mehrere Erzherzoge , die höchsten
Zivil - und Militärbeamten , Deputationen des Reichsraths und

des Landtags , der Gemeinderath u . f . w . Der Kaiser wurde

beim Aussteigen mit einstimmigem Hoch empfangen und er -

wiederte aus die Ansprache des Bürgermeisters Ei . Zelinka

Folgendes :
Ich spreche Ihnen mit Freude Meine » Tank sür den Mir bereiteten

freundlichen Empfang aus . Es war mein Bestreben , die Interessen

Oesterreichs in Frankfurt auf das wärmste zu vertreten , und es freut

Mich versichern zu können , daß Ich überall in Deutschland die wärm¬

sten Sympathien sür unser Vaterland angetrofsen habe . Bei diese»,

Anlaß erneuere Ich Ihnen , Hr . Bürgermeister , mündlich Meine Aner¬

kennung nnd Meinen Dank sür Ihre Mühe bei der Durchführung des

Volksfestes . Es hat Meinem Herzen wohlgethan , die gute Haltung

und die lebhaften patriotischen Gesinnungen der Bewohner Meiner

Reichshaupt - und Residenzstadt zu vernehmen , und Ich habe bedauert ,

daß ich nicht in der Lage war , persönlich daran Theil nehmen zu

können .

Aus der nun folgenden Fahrt nach der Hofburg wurde der

Kaiser von dem fortdauernden Jubel der Hunderttausende

begrüßt , welche sich angesammelt hatten . Aus der Bellaria

erwartete die Kaiserin ihren hohen Gemahl . Unmittelbar

auf den Einzug in die Hofburg folgte großer Empfang .
Se . Königl . Hoheit der Prinz Karl von Preußen stattete
dem Kaiser einen Besuch ab , welchen der Letztere bald darauf
erwiederte .

Bruck , 2 . Sept . ( Allg . Z .) In den letzten Tagen war
die Bundestruppen - Jnspektion im Lager , in ihrer
Begleitung der Krieasminister Graf Degenseld und der kom-

mandirende General von Ungarn , Graf Coronini . Es wurde
am Sonntag große Kirchrnparade abgehalten , am Montag
großes Manöver . Die Beweglichkeit und der Grad der tak¬

tischen Ausbildung der manövrirenden Truppen wurden von
der inspizirenden Kommission mit Befriedigung anerkannt .
Ueberrascht war man namentlich über die Leistungen der Ka¬
vallerie .

Italien .
* Turin , 5 . Sept . Man meldet aus NeaPel , daß das

Geschwornengericht Hr . Quettromonie des Verbrechens
der Aufwiegelung schuldig erklärt hat . In Folge dessen ist er

zu 10 Jahren Gesängnißstrase verurtheilt worden . Die Prin¬
zessin Sciarra - Barherini ist freigefprochen worden .

Frankreich .
Z Paris , 5 . Sept . Hr . v . Budberg hatte gestern eine

Konferenz mit Hrn . Drouyn deLhuys . Heute empfing
der Minister der auswärtigen Angelegenheiten den türkischen

außerordentlichen Gesandten NubarPascha . Der Pascha

überbringt zwei Fermane des Sultans : 1) betreffend die

Rückforderung alles der Lesseps ' schen Gesellschaft von Said

Pascha früher zugestairdenen Grund und Bodens längs des

Süßwasserkanals , und 2 ) betreffend die definitive Abschaffung

aller Zwangsleistungen ( ooi voos ) bei allen öffentlichen Ar¬

beiten in Egypten . Die anonyme Broschüre „ 1-a ki -anee , io

öloxique ei Iss Ltals Ocmkeäeres "
, in welcher die Anerken¬

nung der Südstaaten gepredigt wird , hat durchaus nicht , wie

man dies nach dem Reklamelärm in den Pariser Provinzial¬
blättern vermuthen konnte und vermuthet hat , einen offiziel¬
len Ursprung , sondern verdankt ihre Entstehung der Ein¬

gebung des Bankhauses Erlanger und Komp . , welchem wegen
der von ihm mit der Regierung von Nichmond kontrahirten
Baumwollanleihe allerdings viel an Anerkennung der Süd¬

staaten gelegen sein muß .
Alle Briefe aus Rom stimmen dahin überein , daß der

Papst die ganze Stelle zu Gunsten Polens eigenhändig dem

Ausschreiben des Kardinalvikars beifügte . — Die Abberu¬

fung des ital . Gesandten Hrn . v . Nigra kommt von neuem

zur Sprache . Dem „ Esprit public " zufolge wäre derselbe

längst ersetzt worden , wenn die Türmer Regierung einen

Nachfolger hatte finden können . Hr . Torrearsa hat diese
Stelle wiederholt auögeschlagen . — Die „ Morn . Post " meldet

den Abschluß eines Schutz - und Trutzbündnisses zwischen
Schweden und Dänemark . Ich glaube beifügen zu
können , daß dieser Vertrag erst dann unterzeichnet werden

soll , wenn eine deutsche Armee in Holstein einrücken würde .
— Die Nachricht der Frankfurter „ Europe

"
, der Pariser

Bankier Leopold Werner habe in Folge von Börsenver¬

lusten seine Zahlungen eingestellt , ist unbegründet . — 3proz .

69,20 . Cred . Mob . 1220 .

Dänemark .
Kopenhagen , 2 . Sept . In einer Kopenhagener Korre¬

spondenz der „ Lallands -Falster Stiftstidende
" vom 31 . Aug .

wird berichtet , daß die Hauptpunkte einer dLnisch - schwe -

disch - norwegischen Defensivallianz während der

Anwesenheit des schwedisch -norwegischen Ministers des Aus¬

wärtigen , Grafen Manderström , in Kopenhagen am verflos¬

senen Sonnabend definitiv festgestellt worden sind ; ob aber

der Allianzvertrag bereits ausgesertigt , sei nicht bekannt .
Ueber die Einzelheiten des Vertrages könne noch nichts mit -

getheilt werden ; es sei hinreichend zu wissen , daß das Bünd -

niß existire , und Dänemark dadurch eine solche Stütze erhalten
habe , daß es im Stande sei, mit vermehrten Kräften einem

vom Süden drohenden Feinde Widerstand zu leisten . Im

Fall eines deutsch -dänischen Krieges würde man demnach die

schwedischen Truppen nicht wieder als Zuschauer , sondern als

aktive Thcilnehmer am Kampfe erblicken . Als Gegenleistung
habe Dänemark sich natürlich verpflichten müssen , Schweden -

Norwegen zu unterstützen , falls diese Reiche in einen Krieg
mit Rußland verwickelt werden . - „ Folkets Avis " meldet ,
sicherm Vernehmen nach würden demnächst 14 provisorische
Gesetze fürSchleswtg , darunter eins über die Wehrpflicht ,
erscheinen .

Kopenhagen , 6 . Sept . ( A . Z .) „Fädrelandet" meldet ?:
Der Allianzvertrag mit Schweden ist noch nicht ge¬

schlossen . Der schwedische Gesandte ist am Freitag nach

Stockholm gereist und wird erst nach 8 Tagen wieder zurück¬
erwartet .

Rußland und Polen .
Warschau , 4 . Sept . General Annenkoff hat ein Tele¬

gramm aus Kiew vom 3 . d . überschickt , welches meldet , daß
die vollkommenste Ruhe in Podolien und der Ukraine , sowie
in allen seiner Verwaltung unterstellten Provinzen herrscht .

Warschau , 4 . Sept . (Köln . Ztg .) Großfürst Konstan¬
tin ist heute aus St . Petersburg wieder hier eingetroffen .

Lemberg , 5 . Sept . Die „ Lemberg. Ztg .
" berichtet von

einem am 31 . Aug . bei Laze k an der Grenze nahe bei Rado -

mysl stattgehabten . Treffen , dessen Ausgang unbekannt sei ;
ferner von einem unglücklichen Kampfe Kwiek 's am , 28 . bei

Kulawa , letzteres als Gerücht . Dagegen meldet die „ Gaz .
Narodowa "

, daß am 3 . bei Wrzawa , nahe bei Radomysl ,
an 300 Russen von Kwiek und Eminowicz nach Galizien ge¬
drängt worden sein sollen .

Neueste Uebertandpost
* Shanghai , 27 . Juli . China ist ruhig . In Sh aug Hai

ist die Cholera . In Iapan hat der Bürgerkrieg begonnen ;
aber die übrigen Beziehungen sind friedlich .

* Melbourne , 27 . Juli . Mehrere Stämme Eingeborner
haben den Engländern den Krieg erklärt .

Großbritannien .
* London , 4 . Sept . Earl Russellhat dem Emanzipa -

tionsverein auf seine die Widderdampfer auf der Mersey
betreffende Denkschrift folgende Antwort ertheilt :

Auswärtiges Amt , 31 . August 1863 .

Meine Herren ! Ich habe Ihren Brief erhalten , worin Sie weine

Aufmerksamkeit auf einen Gegenstand von sehr ernster und dringender

Wichtigkeit lenken — nämlich auf die Herstellung und Ausrüstung von

zwei großen gepanzerten Widderdampsern,,die , Ihrem Vernehmen nach ,

bestimmt sind , Feindfeligkeiten gegen die Regierung und das Volk der

Vereinigten Staaten von Amerika zu begehen . Meine Aufmerksamkeit

ist diesem Gegenstände seit langer Zeit zugewandt . Das Schatzamt und

das Ministerium des Innern haben aus mein Ersuchen die angelegent¬

lichsten Erkundigungen üb .r diese Widderdampser einziehen lassen . Sie

wissen, daß nach der Foreign -Enlistment -Act ein Schiff sestgehalten und

sein Eigenthümer straffällig werden kann , wenn das Schiff zu Kriegs¬

zwecken armirt oder ausgerüstet wird , und wenn seine Eigenthümer

«S gegen einen mit Ihrer Majestät in Freundschaft lebenden Staat zu

verwenden beabsichtigen . Sowohl die Ausrüstung wie die Absicht müs¬
sen erwiesen werden . Aber um diesen Beweis zu führen , so daß ei»
brittischer Gerichtshof sein Schuldig sprechen könne , sind die Aussage »
glaubwürdiger Zeugen nothwendig . Ich war der Hoffnung , als ich Ihre
Denkschrift zu lesen begann , daß Sie sich erbieten würden , mir Beweise
dafür zu liesern , daß die bewußten Widderdampser bestimmt sind
Feindseligkeiten gegen die Regierung und das Volk der Vereinigten Staaten
von Amerika zu unternehmen . Allein Sie erbieten sich zu nichts der An
und sagen mir blvs , daß Sie Dies und Jenes „vernommen haben " *
und daß Dies und Jenes „ geglaubt wird " . Es muß Ihnen jedoch
bekannt sein , daß nach britlischem Recht eine gerichtliche V -rsolgung
wegen Bruchs der Fvreign - Enlistmenl - Act , wie wegen anderer schweren
Vergehen und Verbrechen ohne eidlich erhärtete Aussagen glaubwürdiger
Zeugen nicht eingeleitet werden kann . Dasselbe Recht gilt in den Ver¬
einigte » Staate » von Amerika . Ich habe die Ehre zu sein u . s. w .

Russell .
Aus diesem Schreiben geht hervor , daß es auch dem Mini¬

sterium des Innern , unter welchem die Polizei steht nnd wel¬
ches schon früher als der Emanzipationsverein aus die neue¬
sten Schiffsbauten Laird ' s aufmerksam geworden war , bis
jetzt nicht gelungen ist , sich einen gerichtlich brauchbaren Be¬
weis über die Bestimmung jener Dampfer zu verschaffen .
Daß es der Regierung nicht am guten Willen fehlt , scheint
der Prozeß gegen die „ Alexandra " zu beweisen . Wenn auch
die moralische Ueberzengung , daß sie nur für den amerikani¬
schen Südbund gebaut werden können , unvermeidlich ist , so
gehört nach dem Urtheil der Geschäftskundigen keine über¬
menschliche Schlauheit von Seiten des Unternehmers dazu ,
um den Bestimmungsnachweis zu erschweren oder absolut
unmöglich zu machen . Eine gesetzliche Verpflichtung , anzu¬
geben , für wen ein Schiffsbauer ein Kriegsschiff in See stellt ,
— so wenig man eine solche Ergänzung der Foreign - Enlist -
ment -Act unbillig nennen könnte — existirt bis jetzt nicht .
Sollten , wie sehr wahrscheinlich ist , die beiden Leviathane aus
den Ozean gelangen , die nnionistische Handelsmarine in den
Grund rennen , und die Erbitterung des Nordens gegen Eng¬
land noch höher steigern , so dürfte in nächster Session die von

„ Daily News " und selbst „ Times " empfohlene Bill zur Ver¬
besserung der Foreign -Enlistment - Act eingebracht werden .

Die Königin hat , wie verlautet , sich auch bei ihrer Rück¬
kehr in ihre Staaten alle öffentlichen Empfangsfeierlichkeiten
verbeten . Die überaus strengen Maßregeln , welche bei der
Abreise getroffen worden waren , um Jedermann vom Ein¬
schiffungsplatze fern zu halten , werden jedoch nicht wieder
in Anwendung gebracht werden . Sie rührten vom übel¬
verstandenen Amtselfer einiger Admiralitätsbeamten in Wool -

wich her .

London , 4 . Sept . Der „ Köln . Ztg . " geht eine bemer-
kenswerthe Mittheilung über die russis cheVerfassungs -

srage zu . Wir entnehmen derselben Folgendes :
In dem Schreib -'» vom 29 . .V. M . ist bemerk worden , daß der Plmi

einer Gesammtversassung sür ganz Rußland zwar existirt , „ daß Ruß¬
land aber , in den Mantel des nächste » Winters sich vermummend ,
einfach in der Negative bleibt und vorläufig gar kein Veisprechen ab¬

gibt "
. Dies ist bis auf den gegenwärtigen Augenblick noch die Lage ;

doch kann ich sie heute durch die folgenden Angaben bestimmler charak-

terisireil . Die russische Regierung sagt : Wir wollen für Polen im
Grunde mehr thu » , als die Weflmächic verlangen ; aber wir wollen
darum sür Rußland nicht weniger thun . Auch verdient der getreue
Theil unserer Unterthanen , daß wir Das , was wir sür ihn thun wol¬

len , möglichst nicht später thun , als sür den ungetreuen . Nebenbei
bemerkt , mag die Idee , die polnische Frage vorläufig in dieser Form zu
lösen , zunächst allerdings dem russischen Nationalstolze , welcher sich nichl
den Anschein geben will , der Einmischung des Auslandes zu weichen,
ihr Dasein verdanken ; aber mir überlassen jedem Beobachter , die Zu¬
stände zu erwägen , ob die auch außerhalb des Großherzogthums War¬

schau entstandenen Insurrektionen den Plan , gemeinsame Verfassung «

mäßige Reformen zu machen , nicht haben reifen helfen . In der Er¬

örterung dieses Planes weiter gehend , sagt die russische Regierung nun :

ES haben bisher in Rußland provinzielle Adelsversammlungen bestan¬
den , welche den Grundbesitz repräsenlirle » . Letzterer hat sich selbst we¬

sentlich verändert : ein großer Theil von Nichtadeligen ist Grundbesitz >r

geworden ; es bedarf daher die Feststellung einer neuen Basis für die

zukünftige Volksvertretung eine Vorarbeit , die noch zu machen ist . Die

russische Regierung erkennt an , daß die konstitutionellen Elemente in

Polen weit mehr vorbereitet und an sich viel reifer sind , als in dem

eigentlichen Rußland , und da sie sich wegen Polens dem Drängen d-r

Mächte gegenüber befindet , so ist sie allerdings versucht , mit der neuen

polnischen Verfassung früher hervorzutreten , als mit einer völlig aus -

gebauien russischen .
Einer der bedeulendsten Administrativbeamten , Hr . v . Miniutin ,

wenn ich nicht irre , der Bruder des russischen Ministers , der sich si-l

einiger Zeit in Paris aufgehalten Hai , ist vor einigen Tagen nach

Petersburg abgereist , um Hand an 's Werk zu legen . Hieraus scheint

hervorzugehen , daß die russische Versassung allerdings im Werden , aber

noch nicht ihrer Vollendung nahe ist. Was die „ France " bereits über

den Modus der Versassung gesagt hat , scheint sie sich selbst zugestutzl
zu habe » . Weder in London noch in Paris haben die auswär ' iM

Minister irgend welche bestimmte Andeutung darüber erhalte » ; >wch

weit weniger aber über die Stellung , die Rußland Polen zu geben

gedenkt . Sie können dies als völlig sicher betrachten . Wie dem ft « '

vorhergesehenen und dem Unvorherzusehenden in der Politik überhaupt

große Rechnung getragen werden muß , so ist auch bei diesem iy >̂

eine Ucberraschung von Seilen der Russen möglich . Preußen im

teressirt sich natürlich aus das lebhafteste sür die angedeutete Lösung der

polnischen Frage .
* London , 5 . Sept . Ueber die von Paris aus angekün¬

digte russische Reichsverfassung äußert sich
day Review " eben so beifällig wie die „ Times "

, der „Spec -

tator " eben so ungläubig wie „ Daily News " . Es ist em

charakteristisches Zusammentreffen , daß die meisten englische i

Organe in demselben Grade für die Südstaatlichen in Am -

rika schwärmen , als sie gegen den polnischen Aufstand eiser -

Eine Ausnahme bildet die „ Post " . Am ausgesprochenl¬
ist die Sympathie und Antipathie im „ Herald

" und

Zwillingsbruder „ Standard " . , . .
Die bei Dentu in Pqris von Zeit zu Zeit erscheinen »

Broschüren stehen bei der englischen Presse nicht im best

Geruch , denn die meisten waren bis jetzt Aufforderungen zu
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, sondern eher Krieg um Baumwolle . Sie

wird daher von einem großen Theil der Presse mit größerem
Respekt behandelt , als die bekannten Auslassungen Graniers

aus Caffagnac oder Laguerronniere
' s . Dem „ Herald "

schreibt sein Pariser Korrespondent , er halte die Broschüre

M inspirirt , und die Zukunft werde zeigen , daß Dem so sei.
Das Blatt selbst erklärt sich vollkommen damit einverstanden ,
wenn die französische Negierung im Sinne der Flugschrift
handeln werde . Aehnlich die „ Presse " mit starken Ausfällen

gegen Lord Palmerston .
Ueber die gepanzerten Widderdampfer in Liver¬

pool schreibt der „ Economist " :
Wir vernehmen , daß diese Panzerschiffe , obgleich sie ursprünglich für

die konsöderirte Regierung gebaut sein und ihr schließlich zergehen

mögen , nicht von einem Agenten der Südstaatlichen bestellt oder be¬

zahlt sind , sondern von einem Franzosen , der , wie er sagt , wohl wissend ,

daß solche Waarc in guter Nachfrage ist und hohe Preise rcalisirt , st«

aus Spekulation gekauft hat und später dem Höchstbietenden oder einem

ihm beliebigen Kunden zu verkmsen beabsichtigt . Er soll schon die

nöthigen Formalitäten eingeleitet haben , um sich eine französische Re -

gistrirung und de » Schutz der französischen Flagge zu verschaffen , so

daß die Schiffe , wenn sie Liverpool verlassen , entweder als britttsche

Schiffe absegeln werden , die einem französischen Käustr zugehen , oder

als französische Schiffe , die unter französischer Flagge fahren — in

welchen beiden Fällen das Geschäft ein vollkommen legales ist. ES

gibt kein Gesetz , und es könnte , ohne Verletzung der internationalen

Freundlichkeit , kein Gesetz gegeben werden , welches einem Engländer
verbietet , irgend Etwas einem Franzosen zu verkaufen , so lange
beide Nationen mit einander und mit dem Rest der Welt in Frieden
leben . (Natürlich handelt es sich nur darum , daß die Schiffe mit

Beobachtung der legalen Förmlichkeiten den englischen Hasen ver¬

lassen . Drei Seemeilen von der englischen Küste können sie von der

„Florida " ihre Armirung und Bemannung an Bord nehmen und die

jüdstaalliche Flagge Ausziehen . Der Franzose hat dann seine Waare

dem „ ersten besten " Kunden verkauft , und Hr . Land kann seine Hände
in Unschuld wasche» . Sollte sich ein unionistischer Kreuzer an der

Hasenmündung oder im Hasen an ihre Seite legen , so schlagen sie

ihm durch ihre französische oder englische Flagge ein Schnippchen und

verschieben das Verkaussgeschäst und den Flaggenwechsel , bis sie den
Nordamerikaner weit hinter sich haben . Die Unionsflotte soll kein ein¬

ziges Schiff haben , das den südstaatlichen , in England gebauten
Dampfern in Geschwindigkeit nahe kommt .)

Die „ Liverpool Post " nennt den Franzosen . Es ist
ein Bankier , Namens Langier , der zu den Kontrahenten
des südstaatlichen oder Baumwoll - Anlehens gehört . Das ge¬
nannte Blatt glaubt übrigens , daß Hr . Langier sich vielleicht
bewogen finden dürste , die Schiffe der englischen Regierung
zu verkaufen . Sie seien für Kaperschiffe zu schwer und wür¬
den sich am besten zum Hafen - und Küstendienst eignen .

Amerika .
* Neu - Bork , 25 . Aug . Die Bundesarmee unter

Rosenkranz ist am 21 . vor Chattanoga angekommen und
hat ihr Feuer gegen die Stadt eröffnet . Die Südstaatlichen
antworteten , aber ihre Artillerie wurde bald znm Schweigen
gebracht . Nichtsdestoweniger ist den Unionisten der Versuch
mißglückt , sich des Brückenkopfes gegenüber der Stadt zu be¬
mächtigen . Die Werke der Südstaatlichen längs des Flusses
sind sehr stark . In der Stadt haben sie zwei Divisionen und
außerhalb derselben noch starke Streitkräfte . General Wil¬
der ist am 22 . über den Tennessee gegangen . Er hat die
kleine Eisenbahnbrücke zerstört und so die Verbindung zwi¬
schen dem rechten und linken Flügel der Südlichen abge¬
schnitten . Gegenwärtig befinden sich 30,000 Mann Sol¬
daten in Neu - Aork . Die Artillerie hat die öffentlichen
Plätze besetzt . Die Konskription dauert fort ; die Aufregung
nimmt zu , doch ist es nicht wieder zu Ruhestörungen gekom¬
men . Quantrelle hat Lawrence in Kansas angegriffen
und zerstört . Es geht das Gerücht , General Lee habe be¬
deutende Verstärkung erhalten und schicke sich an , in Mary¬
land einzufallen . Die Konskription wird im Süden sehr
streng auf alle Männer von 16 bis 60 Jahren angewendbt .
General Beauregard meldet , daß die gefangenen Neger
in den unter den Befehlen des Gouverneurs von Süd -
Carolina stehenden Militärgefängnissen eingesperrt und nach
den Gesetzen ihres Staates behandelt werden sollen .

* Neu -Bork , 25 . Aug . , Abends . Das Bombardement
der Forts Sumter , Wagner und Gregg von der Land -
und Seeseite hat am 17 . d . M . begonnen und bis zum 23 .
fortgedauert . Die Blätter des Südens vom 23 . sagen , daß
nach den letzten Nachrichten das Fort Sumter in Schutt lag .
Oberst Whett , Befehlshaber daselbst , hatte den Befehl erhal¬
ten , dort auszuhalten , bis er ersetzt oder bis Fort Sumter
genommen sein würde . Am 22 . hatte der » monistische
Oberst Gilmore die Uebergabe der Insel Morris und des
Forts Sumter unter der Androhung verlangt , im Fall der
Nichtübergabe die Stadt Charleston selber zu bombardiren .
Beauregard beschuldigte in seiner Antwort Gilmore der Un¬
menschlichkeit und der Verletzung des Kriegsrechts , und er¬
klärte , im Fall die Drohung ausgeführt würde , Repressalien
gebrauchen zu wollen . Gilmore erwiederte darauf , er werde
den folgenden Tag , den 23 ., das Feuer gegen Charleston er¬
öffnen ; die nichtstreitbare Bevölkerung könne bis dahin die
Stadt verlassen . Am 23 . befanden sich die Unionsschiffe mit

Inbegriff der Monitore und der „ Jronsides " ( Panzer¬
batterien ) innerhalb der Barre von Charleston ; außerhalb
derselben lagen 13 andere Schiffe .

Tie Desertionen der Ersatzmänner nehmen in der Unions¬
armee zu . Die Regierung zeigt an , sie werde für diese Fälle
das Maximum der Kriegsgesetze zur Anwendung bringen .
Das Gerücht , General Grant habe für die loyalgesinnten
Bürger den Mississippi wieder eröffnet , ist unbegründet .

* Neu -Bork , 26 . Aug . Das Bombardement von Char¬
te st o n hat am Ä . begonnen . Man sagt , das Fort Sumter

sei zum Schweigen gebracht und das Fort Wagner halte sich
noch . Nach den neuesten Nachrichten soll die Unionsfahne
auf dem Fort Sumter wehen . Die Konskription geht
ruhig vor sich . Man spricht von der Entdeckung eines Kom¬
plotts , das den Zweck hatte , Canada verräterischer Weise
in die Hände der Union zu liefern .

* Neu -Bork , 26 . Aug . Am 24 . ist das Feuer gegen
Charleston eröffnet worden . Die Blätter des Südens
suchen um die Hilfe Frankreichs nach . Neu -Pork ist ruhig .

* Neu -Bork , 26. Aug . Man hat Nachrichten vonChar -
leston vom 25 . Die Unionisten haben gestern um Mitter¬
nacht das Bombardement der Stadt begonnen . Die Nicht¬
kämpfenden verlassen in großer Zahl die Stadt . Der „ Rich -
mond Examiner " sagt : „ Wenn die Unionisten sich der Insel
Moris völlig bemächtigen , so können sie den Hafen von Char¬
leston schließen ; aber Beauregard kann die Stadt gegen alle
Truppenmacht , die die Unionisten gegen ihn zu senden im
Stande sind , vertheidigen .

" Die Armee Lee ' s wird auf
60,000 Mann geschätzt . Sie steht nahe bei Culpepper und
Court House . Das Korps Longstreet 's ist in Frederiksburg .
In Nord -Carolina sind Beschlüsse gefaßt worden , welche zei¬
gen , daß man zum Frieden geneigt ist .

* Neu -Bork , 28 . Aug . (Telegraph des Kapt . Race .)
Man meldet von Charleston unterm 24 . , daß das Fort
Sumter zerstört ist , aber daß es sfch noch nicht ergeben habe .
Die unionistische Flotte bereitet sich auf den Angriff vor . Ge¬
neral Beauregard hat protcstirt gegen die kurze Frist , welche
die Unionisten für die Entfernung der Frauen und Kinder
gegeben haben . Die Konsuln Frankreichs , Englands und
Spaniens haben eine Verlängerung der Frist für die Entfer¬
nung ihrer Landsleute verlangt . Oberst Gilmore bestand in
seiner Antwort auf die Uebergabe des Forts . Beauregard
verlangte darauf einen Waffenstillstand von 40 Stunden .
Gilmore weigerte sich und begann von neuem das Bombarde¬
ment . Der „ Richmond Examiner " sagt , das Bombardement
von Charleston und die Zerstörung der leeren Häuser sei eine
untergeordnete Sache , sofern die Festungswerke der Stadt und
die Forts sich halten können . Zwei Linienschiffe haben den
Blocus sorcirt und sind am 23 . bis nach Charleston ge¬
kommen .

Die Unterhandlungen wegen Auswechselung der Gefange¬
nen nehmen ihren Fortgang . Die Weigerung der Südstaat¬
lichen , die Neger als Kriegsgefangene zu betrachten , veran¬
laßt Schwierigkeiten . Die deutschen Konskribirten haben in
Neu - Dork ein sehr lebhaftes Meeting abgehalten , wobei sie
die Konskription als unmenschlick und grausam hinstellten
und verlangten , daß Maßregeln gegen ihre Folgen genommen
werden . Das Meeting hat ein Komitee ernannt , welches
damit beauftragt worden ist , mit der Regierung zu konseriren
und die Gesetzlichkeit der Maßregel zu prüfen . Es sind in
Vilmington in 5 Tagen 12 Dampfer angekommen .

* Neu -Bork , 28. Aug . , Mittags. Ein unionistisches
Kanonenboot , welches am Fort Monroe angekommen ist , hat
die Nachricht mitgebracht , daß die Unionisten am 24 . die Forts
Sumter und Wagner besetzt haben .

* Neu -Bork , 28 . Aug . , Abends. Man zeigt amtlicher
Weise an , daß ,das Fort Sumtervöllig zerstört ist . Die
Unionisten hahen dort Batterien errichtet , welche bis in die
Mitte von Eharleston tragen .

Baden .
Bruchsal , 6 . Sept . Da die Viehseuche , welche im Frühjahr

zu U n t e r ö w i s h e i m wüthete , einen Schaden von beiläufig 9000 fl .
verursachte und vorzugsweise die weniger bemittelten Landwirthe große
Verluste erlitten , so wurde zu deren Unterstützung dahier eine Samm¬
lung veranstaltet , die eine verhältnißmäßig bedeutende Summe ein -
brachte . So sehr diese Handlung der Mildthätigkeit zu billigen ist ,
verdient es doch noch mehr Anerkennung , wenn die Landwirthe aus
eigenen Kräften Schutzmittel gegen solche Unglücksfälle schaffen , wie
dies dahier seit einigen Jahren der Fall ist. Es besteht nämlich unter
unfern Landwirthe » eine Gesellschaft zur gegenseitigen Viehversiche¬
rung , welche jedem Theilnehmer die Sicherheit gewährt , daß ihm der
Werth eines umgestandenen Stückes Vieh alsbald baar ersetzt wird .
In Folge reeller Geschästsbehandlung find denn auch bereits 900 Stück
Vieh bei dieser Gesellschaft versichert , und der regelmäßige Beitrag ist
auf die geringe Summe von Vr Kreuzer vom Gulden der Versicherungs¬
summe festgesetzt, was nur in diesem Jahre , um einen Reservefond zu
bilden , ausnahmsweise aus das Doppelte erhöht wurde .

j- s Mannheim , 5 . Sept . Ihre Kaiser !. Hoheit die Frau Erz¬
herzogin Sophie von Oesterreich nebst Begleitung traf heute Mit¬
tag gegen 4 Uhr , von Baden kommend , hier ein , besichtigte das großh .
Schloß , namentlich auch die inneren Räume ( Rittersaal , Bilder -
gallerie rc .) , die Jesuitenkirche und das Schiller -Denkmal , und begab
sich von da nach Ludwigshasen , um die Reise nach Speyer , dem heu¬
tigen Absteigequartier , sortzusetzen. Die hohe Frau begibt sich dem
Vernehme » nach morgen nach Mainz , übermorgen nach Frankfurt
und Darmstadt , und dann aus der Darmstadt -Aschaffenburgcr Bahn
nach München und weiter .

Unser Platz wird wieder um ein bedeutendes industrielles Etablisse¬
ment bereichert werden ; die Handelsfirma „Gebrüder Marx " errichtet
nämlich in Verbindung mit amerikanischen Technikern zunächst der
Lauer ' jchen Krappsabrik ein E t a b l i s s em e n t für Herstellung von
harten Gummiwaaren (Kämme , Knöpfe , Stöcke rc.) , ein , wie
man sagt , sehr lohnender Fabrikationszweig , der unseres Wissens
in Süddeutschland noch nicht vertreten ist. Die Baulichkeiten sind
bereits in Angriff genommen und soll das Geschäft im nächsten Som <
mer schon in Betrieb gesetzt werden .

" Krautheim , 6. Sept . (Abends 6 Uhr .) Gestern Nachmit¬
tag nach 3 Uhr brach zu Schillingstadt in einer mit Früchten
gefüllten Scheuer ein Brand aus , der so rasch um sich griff , daß bis
jetzt 29 Gebäulichkeiten von den Flammen verzehrt wurden . Die Ent¬
stehungsursache des Feuers ist noch unbekannt .

4 Baden , 6. Sept . Gestern wurde das Renne n fortgesetzt .
Der Regen , welcher den ganzen Vormittag anhielt , schien dasselbe be¬
einträchtigen zu wollen ; die Besorgniff jedoch , die man deßhalb hegte ,
erwies sich als ungegründet , und dir Witterung gestaltete sich für den

Verlauf des Rennens so günstig , daß sämmtliche hier befindlichen
hohen Herrschaften sich am Nachmittag auf die Rmnbahn begaben
und in der fürstlichen Tribüne Platz nahmen . Es fanden sechs
Rennen statt , und zwar im Gesammtbetrag der Preise von 21,SM Fr .
Der bedeutendste , „Preis der Stadt Baden "

, von 6000 Fr . fiel dem
Hrn . Nobl 6 e , einem in Hamburg ansässigen Franzosen , zu , dessen
Fuchsstute „ Orphan Girl " zuerst das Ziel erreichte . Das zweite Pferd ,
der braune Hengst „Benvenuto " aus den Rennställen des Königs
Victor Emanuel , erhielt 400 Fr . ImZuchlrenncn errang
Hrn . Delamarre ' s braune Stute „ ConquSte " den Preis von S000 Fr . ,
während dem zweiten Pferde , Hrn . Lupin 's braunem Hengst „ Dollar " ,
2000 Fr . aus den Einsätzen und Reugeldern zu Theil wurden . Der
Zu kunstspreis betrug 4000 Fr . und fiel der Fuchsstute des Gra¬
fen Lagrange zu ; für den zweiten Platz bekam der schwarze Hengst
des Hrn . Aumont , „Scaevola "

, SOO Fr . DerPreis von Lichtent hat ,
der 2500 Fr . betrug , blieb der schwarzen Stute „Nardonie " aus den Nenn -
ställen des Königs V i c t o r Emanuel . Der Gewinner des Damen -
preises von 2000 Fr . war der Hr . Graf Lagrange durch seinen
braunen Hengst . Gentilhomme " . Die zweite Stelle blieb dem Pferde
des Hrn . Reiset , „Don Juan " . Den Preis von Sandweier
gewann Hrn . Wilson 's dunkelbrauner Hengst „Hadji Ravers " mit
2000 Fr . Von der Prvgrammbestimmung dieses Rennens , daß der
Sieger um einen bestimmten Preis käuflich überlassen werden müsse
ward Gebrauch gemacht , und „ Hadji Ravers " um den Preis von
2010 Fr . von Hrn . Angell angekaust . Verlauf und Erfolg stimmt -
licher Rennen genügten allen Anforderungen , was auch allgemein an¬
erkannt wurde . Zu bemerken dürste noch sein , daß der durch den an¬
haltenden Regen stark ausgeweichte Boden den Pserden große Schwierig¬
keiten bot , die sie jedoch mit großer Ausdauer überwanden .

Die nächste Woche wird für unfern Kurort eine wahre Festwoche
werden . Eine kurze Andeutung zu dem Wochenprogramm dürste nicht
ganz ohne Interesse sein : Montag Pferderennen , Abends Theater ;
Dienstag Ball ; Mcktwoch 9 . September Festessen im Kvnversa
tionshause , großartiges Feuerwerk und großes Konzert mit Frln .
Marie Battu , Frau Lablache de Meric , den HH . Delle Sedie ,
Jaell , Allard , Seligmann und Krüger ; Donnerstag großes Steeple
Chase , großer Ball ; Freitag Theater rc . , und während dieser Zeit große
Geflügel - und Gartenbau -Ausstellung mit Preisvertheilung .

O Kork , 5 . Sept . Bald nach Mitternacht wurden wir heute durch
Feuerlärm aus dem Schläfe ansgrschreckt. Die Oekonomiegebäude
eines angesehenen hiesigen Bürgers standen in Flammen . Trotz aller
auch von den Nachbargemeinden aufgebotenen Hilfe konnte Nichts ge¬
rettet werden .

vermischte Nachrichten.
— Speyer , 6 . Sept . (Psälz . Ztg .) Die Erzherzogin Sophi .e

und der Erzherzog Ludwig Viktor von Oesterreich haben diesen
Vormittag , nachdem sie noch gestern de» Dom besichtigt und heute
darin einer Pontifikalmesje und der von Hr » . Domvikar Dietrich ge¬
haltenen Predigt bcigewohnt , unsere Stadt wieder verlassen und sich
rheinabwärts begeben .

— Koblenz , 4 . Sept . ( A. Z .) Unsere feststehende Rhein -
brücke ist in ihren drei kolossalen steinernen Pfeilern beendet . Man
beginnt so eben mit dem Hinausbringen der eisernen Bogen , welche
in weiter Spannung die an ihnen hängende Brückenfläche tragen wer¬
de » . Riesenhaft ragen die Pfeiler hervor aus der krystallgrünen Fläche
des Rheins , den schneeigen Schaum seiner Wellen brechend . Schon
jetzt tragen sie dazu bei , zwischen den weithin glänzenden Zinnen des
in seinen schlanken Spitzen und Thürmen hochaufstrcbenden Stolzen¬
fels und den breithingelagerten Massen des cyklopenhaften Bollwerks
Ehrenbreitstein die Pracht des deutschen Stroms zu erhöhen .

— Ludwig Karl Aegioi und Alfred Klauhold 's „ Staatsarchiv "
(Hamburg , bei Otto Meißner ) enthält in dem Doppelhefte für Juli
und August die Aktenstücke zur deutsch-dänischen Frage aus den Jahren
1861 bis 1863 , die vom 29 . März 1861 an gerechnet 117 Nummern
umfassen .

— In Magdeburg wurde am 3. d. M . das Dienstjubiläum
des ersten Präsidenten des dortigen Appellationsgerichts , E . L . v . Ger¬
ls ch, gefeiert . Derselbe ist bekanntlich eines der Häupter der Feudal
partei und einer der ersten Mitarbeiter der „Kreuzzeitung "

, welche ihm
denn auch an diesem Tage einen Ehrenkranz um die Schläfe gewun¬
den hat . Der Justizminister Graf Lippe war zum Feste nach Magde¬
burg gekommen und überreichte dem Jubilar im Namen des Königs
den Stern zum Rothen - Adler -Orden .

— Prag , 3. Sept . Feldmarschall -Leutnant Veigl v . Kriegs -
lvhn , welcher 1859 im italienischen Feldzug das 11 . Armeekorps be
sehligte , ist gestorben .

* London , 5 . Sept . Aus dem Paddington Bahnhof spielte ver¬
gangenen Montag zwischen Mitternacht und 4 Uhr Morgens eine
Szene , die kaum glaublich wäre , wenn sie nicht von allen Tageblättern
in derselben Weise geschildert würde . Um 4 Uhr ging der Zug ab ,
mit welchem Wace und Goß , die beiden Preisboxer , zu ihrem
Stelldichein nach Willshire fuhren . Von Mitternacht an kamen zahl¬
lose Cabs mit Gentlemcn angesahren , die zur Borerei nach Wiltshire
wollten . Die Polizei glänzte durch ihre Abwesenheit , und so machte
sich der edle Troß der gemeineren Borerklasse daran , die Reisenden nach
Herzenslust auszuplündern . Diejenigen , die nicht gutwillig den Säckel
leerten , wurden gräulich durchgebläut und erhielten „kunstgerechte " Stöße
in die Herzgrube und andere empfindliche Leibesgegenden . Ein Rei¬
sender sah , wie vier Cabs nach einander ohne Scheu angehalten und
ausgeplünderl wurden . Doch jammerten die Opfer weniger über ihre
Schläge und Verluste , als über die Gefahr , den Zug zu versäumen .
Von allen Borereien dieses Jahres war freilich die zwischen Wace und
Goß dir bedeutendste . Zwei eben so große Faustkämpse um hohe Sum¬
men find für den Herbst angekündigt .

* Alexandria , 4 . Sept . Der Nil ist in fortwährendem Steigen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

GroßherzogUches Hoftheater .
Dienstag 8 . Sept . 3 . Quartal . 86 . Abonnementsvor¬

stellung . Maria Stuart ; Trauerspiel in 5 Akten , von
Schiller .

Mittwoch 9 : Sept . 3 . Quartal . 87 . Abonnementsvor¬
stellung . Zur -leier des Allerhöchsten geburtsfestes Seiner
königlichen Hoheit des großherzogs . Zum ersten Male :
Jphigenia in Aulis ; große Oper in 3 Akten, von Gluck .



^ Z .z.832 . Nr . 10,276 . Karlsruhe .Die Maturitäts - und Gymna¬
sialprüfung für 1863 betrffd .
Unter Bezug auf die diesseitigen Bekanntmachungen

vom 5 . v . M . in Nr . XIII . des Verordnungsblattes
großh . Oberschulraths wird hiermit nochmals zur
öffentlichen Kenntniß -gebracht, dah die durch höchste
Verordnung vom 13. Mai 1823 ( Regierungsblatt
Nr . XIII ) und durch 8 . 17 der landesherrlichen Ver¬
ordnung über die Gelehrtenschulen vom 31 . Dezem¬
ber 1836 (Regierungsblatt Nr . VIII .) vorgeschriebene
Prüfung derjenigen , welche aus einer auswärtigen
oder privaten Lehranstalt zur Universität übergehen
wollen,

Dienstag den 22 . September l . I . u . f.
dahier stattfinden wird.

Am gleichen Tage wird die Prüfung derjmigen
Kandidaten für den öffentlichen Dienst beginnen,von welchen vor Beginn eines Fachstudiums auf der
Universität oder auf einer technischen Lehranstalt der
Nachweis einer bestimmt vorgeschriebenen Schulbil¬
dung , aber nicht die Absolvirung eines Lyceums
verlangt wird und welche nicht aus der betreffenden
Schulttasse mit dem Zeugnisse der Reife entlassenwoiden sind .

Karlsruhe , den 4 . September 1863.
Großh . Oberschulrath .

I . A. d . D .
Frick .

_ Nokk .
Z .a .184. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit dem 15. dieses Mts . wird ein täglich einmali¬

ger Postomnibuskiirs zwischen Tegernau und
Schopfheim , mit Abgang aus Tegernau um 5 ""
Früh und aus Schvpfheim um 3 ^ Nachmitt , ins Leben
treten .

Karlsruhe , den 6 . September 1863 .
Direktion der großh. Verkehrsanstalten .

Zimmer .
Schädle .

Z .a .175 . Nr . 5718 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die übliche Theaterfahrt von Baden hierher fällt

höherer Anordnung zufolge künftigen Mittwoch den
9. d. Mts . aus und wird dagegen Donnerstag den 10.
d. Nits , abgehalten werden.
^ Karlsruhe , den 5. September 1863 .

Großh . bad . Eisenbahnamt .
Burg ._

, Z . a . 182 . Bühl .

Ein gebildetes, braves Frauenzimmer , im Alter
von 18 L 19 Jahren und hübschem Aeußern , der deut¬
schen und franz . Sprache mächtig, auch im Klavier¬
spiel erfahren , sucht in einer guten Familie eine dem
entsprechende Stelle . Ein Engagement als Laden¬
jungfer in einem soliden Garn - oder Mvdewaaren -
Geschäft würde auch willkommen sein , und sieht man
in beiden Fällen weniger auf hohes Salair als eine
honnete Behandlung . Franko Offerten werden unter
cllillr « 6 . k . post « restante Bühl baldigst erbeten.

H Z .a .176. Durlach .

. Viehmarktverlegung.
^ Der auf den 28 . September 1863 fal¬

lende Viehmarkt wird israelitischer Feiertage wegen
Mittwoch den 30 . September d. I . abge¬
halten .

Durlach , den 31 . August 1863 .
Der Gemeinderath.

Wahrer .
vckt . Siegrist .

Z .; .800 . Philippsburg .

Zweite Zwangsverstei¬
gerung .

In Folge richterlicherVerfügung vom 3 . Septem¬
ber d. I . , Nr . 3825 , wird aus der Gantmasse des
Kaufmanns Franz Anton Robert von Oberhausen
folgende Liegenschaft auf dem Rathhause allda

Montag den 21 . Septbr . d. I . ,
Vormittags 10 Uhr,

einer zweiten Versteigerung ausgejetzt, und es erfolgt
hiebei der endgiltige Zuschlag, auch wenn der Schä -
hungspreis nicht erreicht werden sollte .

Beschreibung der Liegenschaft .
1 Viertel 4 Ruthen altes Maß HauSpIatz, Hofraithe

and Garten an der Hauplstraße gegen Rhemhausen ,
aeben Philipp Weis und Almendgasse, worauf ein
stnstöckiges, steinernes Wohnhaus , eine Scheuer mit
Hiehstall , ein Seitenbau mit Waschküche und Maga -

nebst zwei Schweinställen erbaut sind . Anschlag
5060 st.

Das Anwesen liegt mitten im Orte an der frequen-
M Straße von Bruchsal nach Lpeier , und eignet sich
olches zum Betriebe einer Bierbrauerei , da eme solche
iS jetzt in dem Orte Oberhausen nicht besteht, und
ie bevölkerte ZuckerfabrikWaghäusel davon nur >/ .
stunde entfernt ist.

Philippsburg , den 5. September 1863.
Der . Vollstreckungsbeamte:

W . Hagen , Notar .
Z .z .793 . Nr . 299 . Durmersheim .

Vregenschaftsversteigerung .
^ In Folge richterlicher Verfügung werden
mr Melchior Dunz von Durmersheim

Montag den 5. Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

rf dem Rathhausc zu Durmersheim zwei Viertel eine
ulhe Acker am Obermalscherweg, neben Jakob Haitz
ad Konrad Buchmüller, angeschlagenzu 230 fl . , mit
m Anfügen einer öffentlichenVersteigerung auSge-
tzt, daß der Zuschlag ertheill werde , wenn der Schä -
mgspreis oder darüber geboten wird .
Der obengenannte Schuldner , welcher sich nach
merika begeben haben soll , wird auf diesem Wege
m dieser Versteigerung mit dem Bemerken in Kcnnt-
ß gesetzt , daß der Erlös , verzinslich zu 5 Prozent
an Tage des Zuschlags, baar auf Verweisung zu he¬
hlen sei .
Wünscht der Schuldner die Vornahme der Verstei -
ruNg auf Zahlungszieler , so hat er eine schriftliche
rklarung des betreibenden Gläubigers oder eine rich-
-liche Verfügung vorzulegen , welch' letztere aber in
n letzten 8 Tagen nicht mehr erwirkt werden kann.
Durmersheim , am 9 . September 1-383.

Alfsermann , Notar .

zin

Z .a .173 . Karlsruhe .

Verzeichniß der Gewinnst,
welche bei der am 3. September d . I . in Karlsruhe stattgefundenen Verloosung von Aienenwohnungen ,- Gcräthen und - Erzeug» issen herauSkamen.
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Die Gewinnliste mit Angabe der gewonnenen Gegenstände und deren Ankaufspreis ist bei jedemlandw . Bezirksverein zur Einsicht aufgelegt, sowie in Karlsruhe im landw . Garten .
Die gewonnenen Gegenstände werden jeden Werktag im landw . Garten abgegeben.Die Abgabe geschieht gegen Rückgabe oder portofreie Einsendung der gewinnenden Loose .
An auswärtige Gewinner werden die Gewinngegenstäude auf deren Kosten versendet , dagegen frei

zum Bahnhof Karlsruhe geliefert. Etwa durch Verpackung entstehende Kosten werden durch Nachnahmeerhoben. Um die Zusendung richtig aussühren zu können , ist es nöthig , die Adresse und den Weg der
Versendung genau anzugeben.

Sollte der Gewinner den gewonnenen Gegenstand zu verkaufen wünschen , so wolle der feste Ver¬
kaufspreis angegeben werden.

Für Vermittlung des Verkaufs wird 5Provision berechnet .
Gegenstände , für welche die gewinnenden Loose binnen 4 Wochen , also bis zum 4 . Oktober d . I .

noch nicht eingegangen sind , werden zu Gunsten der VerloosungSkasseverwerthet.
Alle bezüglichen Schreiben wollen an den Unterzeichneten adressirt werden.

Karlsruhe , den 4 . September 1863.
Für die Verloosungskommission :

K . v . Langsdorfs ."" Bad On».
Zur Verherrlichung des Gelmrksestes Ar. K. Hoh. des Wroßheyngs'I'aisInuisiL uiicl Lall

bei - ekorirtem Saal .
Bereits in den Handelsschulen von Plaue » und Zwickau eingefnhrt .

Suchhallmig nach einer neuen Methode.
Z .a . 176. In W . Opetz ' Verlag in Gotha erschien so eben , und ist in allen Buchhandlungen zu haben :

Praktische Anleitung
zur

Einfachen und doppelten Buchhaltung
für

Handelsschulen, sowie für angehende Geschäftsleute
von

Albert Braune ,
Direktor der Handelsschule in Plauen .

20 Bogen in 8 ° . Elegant , kart . Preis 22 ^ Sgr .
Das Bremer Handelsblatt sagt in Nr . 608 darüber wörtlich u . A . : . . . so kommt der Schüler allmähligund unversehens in die verwickeltesten Formen hinein , und bleibt sich der Gründe überall bewußt . Der Text zuden als Beispielen gewählten Formularen ist einfach, klar und natürlich gehalten. Ueberall leuchlet die volle

Sachkenntniß und das Lehrtalent des Verfassers. hindurch. Und jene verkeilet ihn nicht zu ungebührlicher Ver¬
tiefung in die Details ; dieses äußert sich mehr in dem Maße als in der Ueberfülle des Dargebotenc» . Wirkönnen das Büchlein namentlich zum Uitterrichtsgebrauche für Handelsschulen mit gutem Gewissen empfehlen.

Z .a .ldl . Lörrach .

Der Unterzeichnetemacht hiemit die Anzeige, dah er
sich zur Ausübung der Gesammt -Heilkunst in Lörrach
niedergelassenhat .

A . Riffel , prakt. Arzt .

Vortheilhaftes Anerbieten.
Z .a . 1s8 . In einer frequenten Hauptstadt 0cS Groß -

herzoglhums Baden ist ein in vorzüglicher Lage gele¬
genes und sehr rentables Geschäftshaus in Material - ,Färb - und Kolvnialwaaren , verbunden mit einer
zweckmäßig hergestellten Einrichtung für chemischeund techntfche Fabrikate , unter sehr vortheilhaften Be¬
dingungen sogleich aus freier Hand zu verkaufen »der
zu verpachten.

Nähere Auskunft in frankirten Briefen ertheilt die
Expedition dieser Zeitung .

Z .a .179. M ü l l h e i m .

Lieferung von gußeisernen Was¬
serleitungsröhren.

Die Stadtgemeinde Müuhcim beabsichtigt,
150 Slück gußeiserneWasscrleituiigsröhreii mit 1Hz

Zoll Llchiweile , uno
125 Stück dergleichen mit 2 '/r Zoll Lichtweite ,

in einer Länge von 5 Fuß , anzuschaffen.
Lieferungsiustige werden cingeladen, ihre Angebote

bis zum 21 . d . MtS . bei uns emzureichen , da an die¬
sem Lage der Zuschlag an einen der Anbietendcn statt¬
finden soll .

Müllheim , den 4 . September 1863.
Gemeinderath.

K. Weis ._
Z . z.779 . Nr . 6091 . Oberkirch . ( Entmün -

digung . ) Anton Hnber ' s Wittwe (Lenders¬
bäuerin ) von Oedsbach wurde wegen Geisteskrankheit
emmündigt und Anton Haas von dort als Vor¬
mund für sie verpflichtet .

Oberkirch, den 27. August 1863.
Großh . bad . Bezirksayit .

R e n ck.
vckt . Burgar d.

V.495 . Nr . 5345 . Villingen . (Bekannt¬
machung .) Nach Beschluß vom Heutigen wurde
unter O .Z . 62 die Firma „Karl Rasina " dahier
in das Handelsregister eingetragen . Inhaber der¬
selben : Karl Rasina , Handelsmann von hier.

Villingen , den 25 . August 1863.
Großh . bad. Amtsgericht,

Weiß .
V .497. Nr . 3352 . Haslach . ( Bekannt¬

machung aus dem Handelsregister . ) Unterm
22 . Juni d . I . wurde auf Anmelder! eingetragen
unter O .Z . 5 des Gesellschaftsregisters das Frucht-
Handelsgeschäft der Gebrüder Christian und Theodor
Wölber von Haslach mit der Firma : „ Gebrüder
Wölber " , und der Ehevertrag des Christian Wöl¬
ber vom 13. Oktober 1846 mit Anna , ged . Hafer ,von hier , wodurch allgemeine Gütergemeinschaft be¬
dungen ist.

Die Gesellschaft wird von beiden Theilhaberu ver¬
treten .

Haslach , den 4 . September 1863.
Großh . bad. Amtsgericht .

Bodemüller .
V.496 . Nr . 3363 . Haslach . ( Bekannt -

mach -ung aus dem Handelsregister .) AufAnmelden wurde unterm Heutigen eingetragen unterO . Z . 31 des Firmenregisters die Firma von Wilhelm
Ha iß , Eisenhammerwerks -Besitzer und Eisenhändlerin Haslach , und besten Ehevertrag mit Joseph«, aeb .Meliert , von da, ä . ä . 1 . September 1837 , wo¬
durch die gesetzliche Gütergemeinschaft nach L .R .S .1526 bedungen ist.

Haslach , den 5. September 1863 .
Großh . badisches Amtsgericht.

Bodemülker .V .488 . Nr . 3507 . Gerlachsheim . (Bekannt¬
machung .) Kaufmann Hermann Herbst von Kö¬
nigshofen wurde heule in das Firmenregister einge¬tragen . ' Nach dem von ihm mit seiner Ehefrau Karo¬tins Hoff mann abgeschlossenen Eheverlrag wirst je¬der Thcil 100 fl . in die Gemeinschaft ein. — Gerlachs¬
heim, den 3 . September 1863. Großh . bad. Amtsge¬richt. Schwab .

V .494 . Nr . 18,058 . Heidelberg . (Bekannt¬
machung .) In das diesseitige Handelsregister wur¬
den eingetragen :

I . In das Firmenregister :
O .Z . 130.

Firma : JosephISauter in Rohrbach ; Inhaber -
Joseph Sanier , Kaufmann in Rohrbach .

O .Z . 131.
Firma : Jean Blaum in Heidelberg; Inhaber -

Jean Blaum , Friseur in Heidelberg.
O .Z . 132.

Firma : P . F . Held in Schönau ; Inhaber : Phi¬lipp Friedrich Held , Kaufmann von Schönau ; Che-
vertrag desselben ä . <1. Schönau , den 16 . Mai 1863mit Katharina Jörg von da , woruach jeder THilnur 20 st. in die Gütergemeinschaft einwirft .

O .Z . 133.
Firma : H . E . Müller in Ziegelhausen ; In¬haber : Heinrich Ernst Müller , Kaufmann und

Fabrikant in Ziegelhausen.
II . In das Gesellschaftsregister:

O .Z . 27.
Firma : Gebrüder Wolfs in Heidelberg.Die Gesellschafter find :
1 ) Antiquar und Buchhändler Solomon Wolfs2) Heinrich Wolfs , 3 ) Karoline Wolfs , Wiltwe

des Löb Wolfs .
Die Gesellschaft besteht seit 24 . März 1845.
Ehevertrag des Heinrich Wolfs , ä . ä . Mann¬

heim , den 18. Oktober 1831 , mit Regiue Eller
von da , woruach der Bräutigam fein ganzes Fahr -
nißvermögen , die Lraut aber nur die Summe von100 fl . in die Gemeinschaft einwirft .

Unter Abschluß des seitherigen , die Firma „Karl
Abenheim er " betreffenden Eintrags im Firmen¬
register wurde auf geschehene Anmeldung im Gesell¬
schaftsregister unter Nr . 28 eingetragen :

Firma : Karl Abenheimer in Heidelberg ; offene
Gesellschafter : Karl Abenheimer , Kaufmann von
Heidelberg , und Anton Ludwig Lehmann , Kauf¬mann daselbst ; Anfang der Gesellschaft : 1 . Juli
1863.

Ehevertrag des Anton Ludwig Lehmann mit
Mina Abenheimer , Frankfurt , den 8 . Juli 1863 ,wornach die Errungenschaftsgemeinschaft verabredet
wurde.

Heidelberg, den 4 . September 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Cloßmann .
Z . z.816 . Nr . 19,303 . Waldshut - ( Schul¬

denliquidation .) Franz Laver Seemann von
Erzingen beabsichtigt nach Amerika anszuwandern .
Etwaige Ansprüche an denselben sind in der auf

Samstag den 12 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr,

anberaumten Tagfahrt geltend zu machen , widrigen¬
falls von hier aus zu deren Befriedigung nicht mehr
verhelfen werden könne .

Waldshut , den 2 - September 1863 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Rieder .
Z .z .809 . Nr . 4586 . Blumenfeld . (Auffor¬

derung und Fahndung . ) Leonhard- Danner
von Bargen ist eine« DielHahls zum Nachtheil des
August Weber von Thengendorf , sowie zum Nach¬
theil des Franz Josef Maier von Thalheim ange-
schuldigt .

Da sein Ansen ihakk unbekannt ist, so wird er auf
diesem Wege aufgcfordert, sich

binnen 14 Tagen
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung das Erkenntniß würde gefällt werden. Zu¬
gleich bitten wir , auf denselben zu fahnden und ihnim Äetretunqsfall anher abzuliefern.

Blumenfeld , den 3 . September 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Schmidt .
Z.z.817 . Nr . 15,133 . Karlsruhe . ( Auffor¬

derung . )
S . U . S .

gegen
Jakob Duw -ack von Gröhingen ,

wegen Widersetzlichkeit .
Jakob Dnwack , 25 Jahre alt , lediger Maurer von

Grotzingen , ist der Widersetzlichkeit gegen Polizeidie¬ner Braun egg er angeschuldigt, jedoch flüchtig . Der¬
selbe hat sich

binnen 14 Tayen
diesseits zu stellen , widrigenfalls Erkenntniß nach Ak¬
tenlage ergeht .

Im BetretungSfalle wolle Duwack anher abgelie¬
fert werden.

Karlsruhe , den 4 . September 1863 .
Großh . bad. Etadtamtsgericht .

v . Blittersdorff .
vckt . Neuer .

Z .z.820. Rr . 3539 . Rheinbischofsheim .
(Fahndung .) Wir bitten um Wrttheilunq über
den Aufenthaltsort des SchnerdsrgesellenFranz Laver
Gensbachvon Rhina , großh . Bezirksamts Säckingen.

Signalement .Aller , ungefähr 19 Jahve .
Größe, 5' 1 bis 2 " .
Statur , schlank .
Haare , dunkelbraun.
Augen, grau .

Bekleidet war derselbe bei seinem Abgang , von Hausmit einer schwarzen Kappe, deßgleichen Rock mid mit
einer grauen Hose .

Rheinbischofsheim, den 5. September 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Fieser .
Z .z. 815. Mannheim . ( Aufforderung . )

Dem Nichlaus San der von Dez-Heim soll eine Zu¬
sammenstellung eröffnet werden. Derselbe wird auf¬
gefordert , binnen 14 Tagen dahier zu erschei¬
nen , widrigenfalls nach Lage der Akten gegen ihn er¬
kannt werden wird . Mannheim , den 5. September
1863 . Großh . bad . Amtsgericht. Erter .

ZL .812 . Nr . 4597 . Blumenfeld . ( Berich¬
tigung .) Unser Ausschreiben vom 24 . v . Mts . ,
Nr . 4458 , wird dahin berichtigt , daß es in der ersten
Zeile statt „ Regierun gsVerfügung " Sperrver¬
fügung " heißen soll.

Blumenfcld , den 4. September 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht .

H . Schmidt .
Z .r .819: Nr . 6224 . Krautheim . (Bekannt¬

machung .) Die Looszirhung der Konskriptions -
Pflichtigen pro 1864 findet am
- Freitag den 25 . d . M .,

früh 8 '/- Uhr , .auf dem Rathhaus dahier statt , was zur Kenntlich
der auswärts sich befindenden Pflichtigen gebrach »
wird .

Krautheim , den 4. September 1863.
Großh . bad. Bezirksamt .

Danner .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei « Mit einer Beilage.
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